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Ärzte
Notarzt: " 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Vertretung des Hausarztes, drin-
gende Fälle: " 01805/191212
oder " 116117. Freitag, 18 Uhr, bis
Montag, 8 Uhr; Mittwoch 13 Uhr
bis Donnerstag 8 Uhr; Feiertags:
Vortag 18 Uhr bis Folgetag 8 Uhr.

Zahnärzte
Jeweils 10-12 Uhr und 18-19 Uhr
(in dringenden Fällen auch außer-
halb dieser Zeiten rufbereit). Info:
www.notdienst-zahn.de
Regen/Zwiesel:
Pfingstsamstag, und -sonntag: Dr.
Rudolf Geismeier, Fachschulstra-
ße 11, Regen, " 0 99 22/15 18.
Pfingstmontag: ZA Roman Bern-
reiter Msc, Angerstraße 37 Zwie-
sel, " 0 99 22/66 74.
Viechtach/Bogen:
Pfingstsamstag und -sonntag: Dr.
Robert Jaschik, Poststraße 4,
Ruhmannsfelden,
" 0 99 29/90 20 80.
Pfingstmontag: Dr. M. Kaiser,
Ortsplatz 8, Kirchroth,
" 09428/260942. Dr. E. Urban,
Marktstraße 7, Bad Kötzting,
" 09941/8344.

Apotheken
24-Stunden-Dienst jew. ab 8 Uhr.
Regen/Zwiesel:
Pfingstsamstag: Apotheke im Ein-
kaufspark, Regen, Zwieseler Str.
15, " 0 99 21/56 43.
Pfingstsonntag: Marien-Apothe-
ke, Zwiesel, Stadtplatz 41,
" 0 99 22/22 02.
Pfingstmontag: Rachel-Apotheke,
Frauenau, Hauptstr. 27,
" 0 99 26/2 42.
St. Gotthard-Apotheke, Kirchberg
im Wald, Pointweg 4,
" 0 99 27/16 39.
St. Hermann-Apotheke, Bischofs-
mais, Kirchplatz 13,
" 0 99 20/82 41.
Viechtach/Bodenmais:
Pfingstsamstag: Mönchshof-Apo-

NOTFALLDIENST für an Pfingsten
theke, Viechtach, Mönchshofstr.
46, " 0 99 42/9 44 30.
Pfingstsonntag: Mönchshof-Apo-
theke, Viechtach, Mönchshofstr.
46, " 0 99 42/9 44 30.
Pfingstmontag: Sonnen-Apothe-
ke, Teisnach, Kaikenrieder Str. 8,
" 0 99 23/8 00 80.

Notruf-Nummern
Feuerwehr: " 1 12.
Hospiz-Verein Zwiesel-Re-
gen: " 0 99 22/9 93 69.
Hospiz-Verein Viech-
tach: " 0 99 21/ 14 66.
Telefon-Seelsorge: gebührenfrei
" 0800/1110111 oder 1110222.
Frauen-Notruf:" 0171/1488112.
Kreistierschutzverein: Tierheim
Pometsauer M., " 09921/2236.

Wochenenddienst Tierärzte
Großtiere Pfingstsamstag und
Pfingstsonntag:
Tierarzt Wolfgang Weber: Sölde-
ner Str. 4, Rinchnach,
" 0 99 21/84 84.
Großtiere Pfingstmontag:
Tierärztin Dr. Steffi Wölfl: St.
Martinstraße 11, Regen,
" 01 71/7 70 40 56.
Großtiere Pfingstsamstag bis
Pfingstmontag:
Tierarzt Herbert Atzinger: Schlat-
zendorf 17, Viechtach,
" 0 99 42/31 07.
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Arberstr. 13, Drachselsried,
" 0 99 45/90 21 70.
Tierarztpraxis Dr. Hiendl: Am
Sonnenhügel 3, Giggenried,
" 0 99 29/22 19.
Kleintiere Pfingstsamstag und
Pfingstsonntag:
Tierärztin Karola Wach: Falken-
steinweg 8, Regen,
" 0 99 21/71 36.
Kleintiere Pfingstmontag:
Tierärztin Marion Ebner:
Hauptstr. 4, Geiersthal,
" 0 99 23/8 04 41 95.
Kleintiere Pfingstsamstag bis
Pfingstmontag:
Tierarzt H. Atzinger: Siehe oben.
Tierarztpraxis Dr. Lechner-Doll:
Siehe oben.

Namenstage
Namenstage für den 14. Mai: Is-
mar, Pascal, Christian, Bonifatius.
Namenstage für den 15. Mai:
Sonja, Hertraud, Sophie, Sophia
Namenstage für den 16. Mai: Jo-
hann Nepomuk, Adolf.

Aus dem Buch der Bücher
Allen bin ich alles geworden, um
auf jeden Fall einige zu retten

(1 Kor 9,19 - 23)
Wer anderen Gottes tun will,
muss immer wieder sich selbst
neu ausrichten.

Vereine

REGEN
Der Wochenmarkt findet heute
wegen des drumherum am Falter-
parkplatz statt.
Rheuma-Liga: Funktionstraining
heute um 16.15 Uhr in der vhs.
Skatfreunde: Spielabend Montag,
16. Mai, 19.30 Uhr, Gasthaus
Bledl/Richter, Böhmerwaldstraße.
TV Lauftreff: Montag, 16. Mai,
18.30 Uhr, Maschenberger Straße,
Abfahrt Waldfrieden.

BISCHOFSMAIS
Kinder-Maiandacht am Dienstag,
17. Mai, um 19 Uhr in der Dorfka-
pelle in Seiboldsried. Jedes Kind
soll eine Blume mitbringen.
Soldaten-/Kriegerverein: Abfahrt
am Pfingstmontag zum Jahrtag des
Patenvereins Greising um 9 Uhr
am Vereinslokal (Fahrgem.). Got-
tesdienstbeginn um 10.30 Uhr.

BODENMAIS
Tennisfreunde: Morgen Hobby-
Spielertreff für jedermann, ab 18
Uhr.
TSV: Abfahrt am Pfingstmontag
um 15 Uhr am Rathaus zum Grün-
dungsfest des SV Geiersthal. Zu-
stieg am Dreifaltigkeitsplatz.
Verein „rehabewegt“: Heute kein
Rehasport.
Die Senioren treffen sich am
Dienstag, um 14 Uhr, zur Gymnas-
tik im Pfarrzentrum.
Seniorenresidenz: Am Dienstag
10 Uhr kath. Pfingstgottesdienst.

HABISCHRIED
Lauftreff heute um 19 Uhr beim
Sportgelände Habischried.

WAS − WANN − WO?
HOCHDORF
Feuerwehr: Teilnahme am Fi-
scherfest Bischofsmais am Sonn-
tag, Treff 11 Uhr in Hemd/Jacke
am Kurpark Bischofsmais.
Schnupferclub: Am Sonntag Be-
such des Fischerfestes in Bischofs-
mais, ab 14 Uhr (Vereinshemd).

KASBERG
Schnupferverein: Vereinsausflug
am 10./11. September nach Schär-
ding. Anmeldung bis 1. Juni bei Jo-
hannes Ertl und Thomas Dengler.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Lauf- und Ausdauertraining:
für Kinder ab 9 J. am Montag, 18.15
Uhr, Ortsende Höllmannsried.

KIRCHDORF IM WALD
Reservistenkameradschaft: Mo-
natsversammlung morgen um 10
Uhr „in der Post“.

LANGDORF
Dorf- und Gartenbauverein:
Fahrt zur Christl-Alm am 10. Juli.
Anmeldung/Info bei Margit und
Ludwig Sperl; Anmeldeschluss am
31. Mai. i 09921/6224.
Wassergymnastik Pfingstmontag
bereits 16 Uhr im Hotel zur Post.

MARCH
Schäferhundeverein: Übung heu-
te, 15 Uhr, Vereinsgelände.

SCHWARZACH
Maiandacht mit den Holledauern,
heute, Samstag, 19 Uhr , Kapelle.

SCHWEINHÜTT
Bittgang der Filialgemeinde am
Pfingstmontag nach Bodenmais.
Treffen 5 Uhr bei der Dorfkapelle;
7 Uhr in Brandten. Bittgottes-
dienst in Bodenmais 8.30 Uhr.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Gästebegrüßung: Dienstag, 17.
Mai, 10.30 Uhr, Tourist-Info.

RINCHNACH
Schafhofbesichtigung auf dem
Schafhof Perl in Grub: Dienstag,
10.30 Uhr; am Pfingstmontag um
14 Uhr.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.

Musikunterricht mit dem drumherum
Regen. Das drumherum bringt

die (Volks)-Musik auch in die
Schulen und Kindergärten. Do-
zenten der Volksmusik-Szene wa-
ren am gestrigen Freitag unter an-
deren in den Kindergärten St. Mi-
chael und St. Josef in Regen, in der
Grundschule Regen, in der
Grundschule March und in der

Montessori-Grundschule in
Oberried sowie in der Schule am
Weinberg in Regen (Bild). Carolin
Pruy-Popp sang und tanzte dort
mit den Kindern der Klassenstu-
fen 1 bis 4.

„Schej muass gej, ja schej muass
gej“, sangen die Kinder im Sitz-
kreis mit der Fränkin Carolin

Pruy-Popp; und dazu mussten sie
in den „fränggischen“ Dialekt um-
schalten. „Auf der Jagd“ hieß das
anspruchsvolle Stück, das an-
fangs erkennen ließ, warum es so
heißt: Ungeübte jagen der Musik
hinterher. Nach einiger Übung
klappt dieser Tanz aber bereits
recht gut. − bb/F.: A. Lukaschik

Regen. Zuerst einmal staunt der
Besucher über die pfiffige Art der
Präsentation: Bedruckte Bierti-
sche, mit Texten, mit Bildern, da-
neben ganz locker drapiert Instru-
mente, alte Harmonikas, Noten,
Schallplatten. Ein Instrument, an
dem man fühlen kann, wie es sich
anfühlt, die Tasten einer Harmoni-
ka zu drücken, im Eck sogar die
Möglichkeit, einen Schnellkurs in
Sachen Akkordeonspiel zu ma-
chen. Daneben Hör- und Sehstati-
onen mit alten Schellack-Aufnah-
men und mit Stücken von dem
Mann, der das Harmonika-Spiel in
den vergangenen Jahren auf eine
neue Ebene gehoben hat, Herbert
Pixner.

Im Sonderausstellungsraum des
Landwirtschaftsmuseums ist zum
drumherum die neue Sonderaus-
stellung eröffnet worden: „Maurer-
klavier und Wanzenpress“ heißt
sie, beschreibt die Entwicklung des
Akkordeons, das ein relativ junges
Instrument ist. Das berichtete Dr.
Elmar Walter, Leiter der Abteilung
Volksmusik beim Bayerischen
Landesverein für Heimatpflege.
Gemeinsam mit Kulturwissen-
schaftler Roland Pongratz hat er
die Ausstellung konzipiert, Träger
ist der Volksmusikverein im Land-
kreis Regen.

1829 wurde das Akkordeon in
Wien erfunden. „Ein historischer
Einschnitt, der die Welt der Musik
von Grund auf verändern sollte“,
wie Walter sagte. Denn gemeinsam
mit den ungefähr zur gleichen Zeit
aufkommenden Blechblasinstru-
menten mit Ventilen erlaubte die
Harmonika erstmals jedermann,
aktiv am Musikleben teilzuneh-

Das demokratische Musikinstrument

men. „Die beiden Eigenschaften
des Instruments – nämlich Melo-
die sowie Bass und Begleitung mit
einem einzigen Instrument spiel-
bar – machten sie zu einem ge-
schlossenen System, das mit mini-
malen Mitteln einen maximalen
Effekt garantierte“, erläuterte Wal-

Sonderausstellung zum drumherum widmet sich der Akkordeon-Familie
ter den Gästen der Ausstellungser-
öffnung.

Dazu kam, dass die Produktion
industrialisiert war. Der Besucher
der Ausstellung lernt, dass der Mu-
sikalienhersteller Hohner bis zu
4500 Beschäftigte hatte und damit
ein richtiger Großbetrieb war. Des-
sen Fließbandprodukte hatten we-
nig zu tun mit dem Instrument, das
in der Vitrine daneben ausgestellt
ist. Eine Jamnik-Harmonika, die
von Herbert Pixner gespielt wor-
den ist. Ungefährer Preis: 15 000
Euro.

Das Akkordeon eroberte in den
Jahrzehnten nach seiner Erfin-
dung die Welt. Über Emigration,
Kolonialismus und Mission ver-
teilte es sich über die Kontinente –
und mit ihm hielt die westliche
Musik und Tonalität vielerorts auf
dem Globus Einzug. „Dieses Phä-
nomen kennen wir bis heute – in
Gestalt der internationalen Pop-
musikindustrie“, zog Walter eine
Parallele zur Jetztzeit. Und in man-
chen Weltgegenden halten sich
„Unterarten“ des Akkordeons,
während diese im Ursprungsland
quasi ausgestorben sind. Zum Bei-

spiel das Bandoneon, erfunden in
Krefeld. In Südamerika, speziell in
Argentinien, ist es noch sehr weit
verbreitet, in Deutschland hat das
Bandoneon mittlerweile Exoten-
status.

Wie beliebt das Akkordeon und
seine diversen Spielarten sind,
zeigt allein die Fülle der Namen,
die dem Instrument gegeben wor-
den sind. Von Balgtruchn und Fal-
tenradio über Örgeli und
Schnorchn bis zur Ziach und zur
Zugorgel reicht der Namensreigen.
In der Ausstellung wird die Ge-
schichte des Instruments nachge-
zeichnet, zu sehen/hören sind
aber auch Musikanten, Pädago-
gen, Komponisten, die das Harmo-
nikaleben in Bayern geprägt ha-
ben.

Außer bei seinem Mit-Kurator
Roland Pongratz bedankte sich El-
mar Walter auch bei Katharina
Kuhlmann und Freddy Küng, die
kreativen Ausstellungsmacher, die
für die außergewöhnliche Präsen-
tation verantwortlich sind. Und
dann gab es natürlich auch noch
Musik zur Ausstellung, sie steuer-
ten die Stoiber-Buam bei. − luk

Von Michael Lukaschik

Regen „Wir machen weiter mit
Musik“ – kann es ein besseres
Grußwort zum Volksmusikspekta-
kel drumherum geben als diese
fünf Wörter, die Roland Pongratz
am Donnerstagabend kurz nach
acht gesprochen hat? Und damit
ALMA die Bühne überließ.

Vorher mussten er und Regens
Bürgermeisterin Ilse Oswald noch
ein klein wenig arbeiten. Zum Bei-
spiel den Weinstock beiseite räu-
men, den die Bürgermeisterin so-
eben Roland Pongratz geschenkt
hat. Ein „Muscat bleu“, wie die
frankophile Ilse Oswald sagte. Ein
Weinstock mit starken Wurzeln,

resistent gegen Krankheiten und
anderen Stress, nach oben, dem
Licht entgegen strebend, wie sie
beschrieb. Alles Attribute, die
auch der Erfinder des drumherum
aufweist. Für den gab es bei der of-
fiziellen Eröffnung des Festivals ei-
nen Applaus, der nur als „don-
nernd“ beschrieben werden kann.
Ausverkauft war das Eröffnungs-
konzert – und dass doch noch ein
paar Zuhörer mehr Platz finden
konnten, auch dafür sorgte Pon-
gratz. Von der Bühne aus sah er je-
de Lücke in den Reihen und diri-
gierte die letzten Gäste auch noch
in die Halle.

„Lang ersehnt“ sei es gewesen,

das zehnte drumherum, wie die
Bürgermeisterin in ihrer kurzen
Ansprache meinte, in der sie auch
allen dankte, die sich für das Festi-
val engagieren. Wie zum Beispiel
die Mitglieder des Museums-För-
dervereins, die an diesem Abend
und auch am drumherum-Wo-
chenende wieder die Verpflegung
der Gäste in der Traktorenhalle
und im Museumsgartl übernom-
men haben.

Dass die Bürgermeisterin kein
Wort übers Wetter verlor, das wur-
de dankend registriert. Fast zu viel
war schon im Vorfeld über die trü-
ben und nassen und kühlen Aus-
sichten fürs Pfingstwochenende

geredet worden. Und pünktlich
zum Auftaktkonzert setzte auch
Regen ein. Machte aber nichts in
der Halle.

Besonders nicht in einer Halle,
in der ALMA musiziert. Wo die
junge Gruppe mit Julia Lacherstor-
fer (Violine, Gesang), Evelyn Mair
(Violine, Gesang), Matteo Haitz-
mann (Violine, Gesang), Marie-
Theres Stickler (Harmonikas, Ge-
sang) und Marlene Lacherstorfer
(Kontrabass, Gesang) auftritt, da
wird das Wetter ziemlich egal. Ihre
(Neu)-Interpretation von Volks-
musik, ihre Arrangements haben
etwas Hypnotisierendes, erinnern
manchmal an moderne Klassik
oder mit den sich immer und im-
mer wieder wiederholenden Pas-
sagen an die Minimal Music von
Philip Glass.

Berührend ist auch der Gesang.
Evelyn Mair, die Südtirolerin, singt
ein altes Lied aus ihrer Heimat,
ganz behutsam wird sie begleitet
von ihren Mitmusikern, die bei
mehreren Jodlern auch zeigen,
welch gute Sänger sie sind. Stehen-
de Ovationen ernten sie am Kon-
zertende. Nicht festlegen, das ist
vielleicht auch Motto der Musiker,
die in verschiedensten Ensembles
spielen, die in der Klassik genauso
daheim sind wie in der Rock- und
Pop-Musik. Und die außerdem
auch nicht auf den Mund gefallen
sind. Als Julia Lacherstorfer hörte,
wie Bürgermeisterin Ilse Oswald
das grandiose Konzert des Herbert
Pixner Projekts erwähnte, da
meinte die junge Musikerin, dass
es nicht nur eine große Ehre sei,
das offizielle Eröffnungskonzert
des drumherum zu spielen, son-
dern dass es fast noch ein bisschen
toller sei, dass „der Pixner unsere
Vorgruppe ist.“

Stehende Ovationen beim offiziellen Eröffnungskonzert des drumherum

ALMA berührt zum Auftakt

Wie die Erfindung des Akkordeons die Musikwelt beeinflusst hat, das
zeigt die neue Sonderausstellung im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum. Konzipiert haben sie Dr. Elmar Walter (links) und Roland Pon-
gratz. − Foto: Lukaschik

ALMA auf der Bühne in der Traktorenhalle mit (von links) Julia Lacherstorfer, Evelyn Mair, Marie-Theres Stickler,
Matteo Haitzmann und Marlene Lacherstorfer. − Foto: Lukaschik
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